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Das Opfer
Als am Donnerstag in der dritten Stunde an der Ber

liner Börſe die Abdankung des Kronprinzen Georg von
Serbien bekannt wurde da bemächtigte ſich eines großen
Teils der Beſucher ein wahrer Taumel Man trieb ſtür
miſch die Kreditaktien in die Höhe und kaufte nun auch
IJnduſtriewerte die ſo lange im Zeichen des Niederganges
geſtanden hatten Es war der Augenblick des Umſchwunges
die ſo lange von Furcht geſchüttelte Börſe konnte ſagen
Vernunft fängt wieder an zu ſprechen und Hoffnung wieder

an zu blühen Gewiß iſt an ſich der blutjunge Kronprinz
Georg keine ſo bedeutſame Perſönlichkeit daß von ihm der
Friede Europas abhinge er iſt vielleicht mehr geſchoben
worden als er ſelbſt ſchob er war Werkzeug nicht Führer
Aber in ſeiner Perſon konzentrierten ſich alle antiöſter
reichiſchen Jnſtinkte aller Serbenhaß und alle ruſſiſchen Jn
trigen Kronprinz Georg war die von der Kriegspartei
vorgeſchobene Puppe Dazu eignete er ſich wegen ſeines un
geſtümen Temperaments in das ſich anſcheinend auch patho
logiſche Züge miſchen nach jeder Richtung Auch kam hinzu
daß ihn Nikolaus II geküßt und ihm die Hilfe Rußlands in
Ausſicht geſtellt hatte So bezog ſich alles was in Serbien
mit dem beſtehenden Zuſtande unzufrieden war was von
einem Großſerbien träumte und vor der Entfachung eines
allgemeinen Balkanbrandes nicht zurückſchreckte auf ſeine
Perſon Und nun heißt es vom Kronprinzen Georg wie
einſt von Catilina Er entfloh er entrann er machte ſich
aus dem Staube

Wohin Darüber beſteht zunächſt noch keine volle Klar
heit ebenſo iſt es noch etwas dunkel welche Gründe für
dieſe Flucht den Ausſchlag gegeben haben War es wirk
lich nur die tötliche Mißhandlung eines Dieners die es dem
Kronprinzen rätlich erſcheinen ließ das Haſenpanier zu er
greifen Aber in Belgrad ſind ſchon ſchlimmere Dinge paf
ſiert ohne daß ſich ein Richter gefunden hätte ſie zu ſühnen
Oder iſt etwas an der Behauptung daß Georg ſich in eine
Verſchwörung gegen den eigenen Vater habe ver
wickeln laſſen um ihn zu entthronen und an ſeine Stelle
zu treten Möglich wäre es durchaus denn das Verhält
nis zwiſchen König Peter und ſeinem älteſten Sohne war
ſchon längſt das denkbar ſchlechteſte ſo gut Peter ſelbſt durch
eine Verſchwörung auf den blutbefleckten Thron gekommen
war konnte auch ſein Sohn den Verſuch machen ſeine Krö
nung etwas zu beſchleunigen Ganz ernſt hat Kronprinz
Georg jedenfalls ſeinen an den Miniſterpräſidenten Nowako
witſch gerichteten Brief in dem er auf das Thronfolgerecht
verzichtet nicht gemeint Aber man nahm ihn beim Wort
und ſchob ihn ſo ſchnell als möglich über die Grenze Viel
leicht kommt Georg eines Tages zurück vorläufig indeſſen
iſt er abgetan Seine Stellung war unhaltbar geworden in
demſelben Augenblick in dem Rußland ſeinen Widerſpruch
gegen die Angliederung Bosniens an die öſterreichiſche
Monarchie aufgab Denn nun mußte die ſerbiſche Regie
rung einſehen daß ſie ihr Spiel verloren hatte Der Krieg
gegen Oeſterreich wäre ſelbſtmörderiſch geweſen So wurde
der Repräſentent der Kriegspartei geopfert Die Abſchie
bung Georgs iſt das Symptom der Erkenntnis daß Serbien
ſich ruhig verhalten muß Und man braucht wenigſtens mit
der ſehr unſympathiſchen Perſon des Opfers kein Mitleid zu
haben
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Tas Kolakowitsch vor seinem Tode erzählte
Belgrad 26 März

Der Kronprinz bleibt dabei daß er den Tod des Kammer
dieners Kolakowitſch nicht verſchuldet habe ja daß er ihm
überhaupt nichts zuleide getan habe weil er dieſen Diener
beſonders gut leiden konnte Man weiß jedoch daß Rippen
ſtöße und Ohrfeigen des Kronprinzen an ſeine Umgebung
das Allergeringſte waren was ſich tagtäglich ereignete und
man iſt daher nicht geneigt den Verſicherungen des Kron
prinzen Glauben zu ſchenken Delegierte der ſozial
demokratiſchen Partei haben den verſtorbenen
Diener des Kronprinzen als er am 10 März nachts ins
Krankenhaus gebracht worden war b fort vernommen
Der mißhandelte Diener ſchilderte den Vorgang wie folgt

Der Kronprinz hatte ſich abends zum Ausgehen umge
kleidet und übergab mir einen Brief mit dem Auf
trage die Beſtellung ja nicht zu vergeſſen Jch erwiderte
daß ich dieſen Auftrag auf keinen Fall vergeſſen würde
Jch werde dir die Hand durchbohren müſſen damit du den
Brief auch wirklich beſorgſt Was weiter geſchah wußte
der Diener nicht mehr anzugeben Er konnte ſich nur noch
entſinnen daß der Kronprinz ihn auf den Voden geworfen
und mit den Füßen getreten hatte Der Diener unterzeich
nete das von den ſozialdemokratiſchen Delegierten aufgeſetzte
Protokoll und unmittelbar darauf erſchien eine Polizei
kommiſſion in dem Spital die dem verletzten Diener
die Erklärung abpreſſen wollte daß er keinesfalls von
dem Kronprinzen mißhandelt worden ſei ſondern
ſich die Verletzung durch einen Sturz auf der Treppe zuge
zogen hat

d Zu der Thronentſagung des Kronprinzen verlautet daß
rei Großmächte den König Peter wert haben

6 Kronprinzen auf Reiſen zu ſchicken Dieen mächte hätten ihm 300 000 Francs zur Verfügung ge
ellt der Kronprinz habe jedoch die Geldſumme mit Ent
üſtung zurückgewieſen

Wien 26 März Mit fieberhafter Spannung wird inWien dem Verlaufe der heutigen geheimen Sitzung der

Skupſchtinag und der nachfolgenden öffentlichen Sitzung ent
gegengeſehen Jn Regierungskreiſen verlautet daß in der
geheimen Sitzung die Regierung das Depeſchenmaterial vor

in werde welches ſich auf die Haltung Rußlands
ezieht

Der Kronprinz hat ſein Palais in der Krunska Ulica
im Automobil verlaſſen Ueber den jetzigen Aufenthalt des
Kronprinzen iſt man nicht informiert es heißt er befinde
ſich in der Villa eines Generalſtabsoffiziers in der Um
gebung der Stadt Jm Jnnern des Landes hat der Verzicht
des Kronprinzen n Aufregung hervorgerufen Jn
Niſch kam es zwiſchen Anhängern des Kronprinzen und Offi
ieren welche der Verſchwörerpartei angehören zu einemſarken Konflikt

t

Die Friedensausſichten
haben innerhalb der letzten 48 Stunden teils infolge des
Rücktritts des ſerbiſchen Kronprinzen teils infolge
der veränderten Haltung Rußlands eine erhebliche Ver
ſtärkung erfahren Die Hauptgefahr droht gegenwärtig
von der inneren Unruhe in Serbien die möglicherweiſe
ſo anwachſen kann daß die Regierung nicht mehr im ſtande
iſt Aebertritte von Banden auf öſterreichiſches Gebiet zu
verhüten Mit Rückſicht auf dieſe innere Spannung in Ser
bien ſetzt die öſterreichiſche Regierung ihre Rüſtungen un
entwegt fort um gegebenenfalls in der Lage zu ſein ſo
wohl ihre Grenzen zu ſchützen als auch in Serbien ſelbſt zu
operieren Die gegenwärtige Situation wird durch fol
gende Meldungen illuſtriert

Paris 26 März Die Nachrichten über die internatio
nale Lage erſcheinen heute durch Rußlands Erklärung gegen
über der öſterreichiſchen Regierung und durch die Nieder
lage der Kronprinzenpartei völlig geändert ſo daß hier
nun mit Beſtimmtheit auf eine raſche Löſung der
Kriſe gerechnet wird Man erwartet daß Oeſterreich
nunmehr auf ein Ultimatum an Serbien verzichten und
ſich mit der durch die Ententemächte formulierten Note Bel
grads begnügen werde

Wien 26 März Das Fremdenblatt erfährt aus Lon
don Oeſterreich Ungarn habe das Ententeprotokoll
den Signatarmächten zugeſchickt Rußland habe darauf
mit einer Note geantwortet Die ruſſiſche Regierung iſt
der Anſicht daß falls Oeſterreich nunmehr mit dem Ver
langen an die Signatarmächte herantreten ſollte die durch
das Uebereinkommen zwiſchen Oeſterreich und der Türkei
vollzogene Aenderung des Berliner Vertrages anzuerkennen
dagegen keine Einwendung zu erheben wäre Die
kaiſerlich ruſſiſche Regierung wird auch keine Einwendung
dagegen erheben daß die Anerkennung der Annexion Bosniens durch Oeſterreich Ungarn möglichſt ſchleunigſt erfolge

ſei es im Wege einer Konferenz ſei es vorläufig im Wege
identiſcher Noten der Berliner Signatarmächte an das
Wiener Kabinett Das Telegramm iſt in auffälligem Druck
veröffentlicht

Die öſterreichiſchen Rüſtungen
werden wie geſagt eifrig weiter betrieben und ſcheinen
einen großen Umfang anzunehmen Am Donnerstag hat
nunmehr dem nachſtehenden Telegramm zufolge auch ein
Teil der Hoch und Deutſchmeiſter des Wiener HausRegi
ments die Hauptſtadt verlaſſen

Wien 26 März Geſtern abend ſind zwei Bataillone
des Wiener Haus Regiments Hoch und Deutſchmeiſter ab
gegangen Schon in den Nachmittagsſtunden ſammelten ſich
Tauſende von ſonntäglich geputzten Leuten in der Nähe der
Bahnhöfe an Bei einbrechender Dunkelheit als die großen
Bogenlampen entzündet wurden hatte ſich eine ſolche
Menſchenmaſſe zuſammengefunden daß ſie den ungeheuren
Platz zwiſchen Südbahnhof Staatsbahnhof Arſenal und Bel
vedère ganz ausfüllte Es waren mindeſtens zwanzig
tauſend Menſchen verſammelt Endlich nahten die

r Toſender Beifall ertönte und es kam zu
begeiſterten Kundgebungen Die Truppen waren
in beſter Stimmung

Riga 26 März Die hier lebenden öſterreichiſchen und
ungariſchen Reſerveoffiziere erhielten amtliche Weiſung
innerhalb 24 Stunden abzureiſen und ſich an ihren Ge
ſtellungsplätzen zu melden

e c2c2àc5
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

e Nach einer Meldung des Meſſaggero iſt die Begegnung
Kaiſer Wilhelms mit dem König Viktor Emanuel
wahrſcheinlich

Der Kronprinz iſt unpäßlich Man glaubt jedoch
daß dieſes Unwohlſein in kurzer Zeit behoben ſein wird Des
Kronprinzens Studium im Reichsmarine Amt hat ſich
etwas länger ausgedehnt als anfangs angenommen wurde jetzt
geht es ſeinem Ende entgegen

Pfarrer Tremel

Einem Telegramm des Münchener Korreſpondenten des
B zufolge iſt die Aufhebung der Suspenſion über den

Pfarrer Tremel ſchon in allernächſter Zeit zu erwarten Der
Generalvikar der Bamberger Erzdiözeſe weile zurzeit in
dieſer Angelegenheit bei dem in Gries bei Bozen befind

zu veranlaſſen

1914 ſtellt er jährlich 10 Millionen und bis 1919 dann

Ein deutſch feindliches Tendenzſtück auf
einer Berliner Bühne

Wir leſen im Tag
Es hat ſich alſo tatſächlich eine Berliner Bühne

gefunden die des engliſchen Majors du Maurier deutſchen

feindliches Eines EngländersHeim zur Aufführung bringen will Von den Tendenzen
des Stückes ſcheint der betr Direktor nicht die blaſſeſte Spur
zu haben er lebt offenbar in einer Welt in die keine
Kunde dringt von Kampf und Streit unſerer Tage in einer
Welt der Kuliſſen wo man nur eines kennt nur eines achtet
eines anbetet vor einem nur erſchauert und demutsvoll ſich
beugt dem Zugſtück Und weil du Mauriers Mach
werk in der engliſchen Hauptſtadt zwei Theater
füllt weil es dort die Gemüter leidenſchaftlich aufregt und
allabendlich bei den Chauvins der Sechsmillionen Stadt
Stürme einer ſogenannten Begeiſterung entfacht deshalb
nur deshalb ſagte ſich der Berliner Direktor Du mußt das
Londoner Eiſen ſchmieden ſobald es in Berlin warm
wird ging hin erwarb das Stück und gedenkt mit ihm den
ganzen Sommer hindurch ſein Haus zu füllen Weil in
der ganzen Welt kein öder Schmarren das Rampenlicht er
blicken kann ohne daß ein Berliner Theaterdirek
tor ſich darauf ſtürzt es überſetzen und herrlich ausſtatten
läßt um es uns in allen ſeinen Holdſeligkeiten ſchleunigſt zu
präſentieren Wenn das Geld im Kaſten klingt oder
wenigſtens klingen ſoll dann vergißt ein Berliner Theater
direktor am Ende auch daß er ein Deutſcher iſt daß es
ſo etwas gibt wie deutſchen Stolz und Charakter

Wie heißt der Ehrenmann dem man am Premidsren
Abend das Fell etwas gerben ſollte

Parlamentariſches
Die Finanzkommiſſion des Reichstages

trat geſtern vormittag wieder zuſammen und fuhr in der vorgeſtern
abgebrochenen Beratung des 8 2 des Branntweinſteuer
entwurfs fort Die Blockfrage wurde mit keinem Worte ge
ſtreift Die Reichspartei hat einen Vermittlungsantrag ein
gebracht den Abgeordneter Freiherr v Gamp begründet Er er
mäßigt die Spannung auf 15 Mark und nach zehn Jahren alſo
vom 1 Oktober 1919 ab auf 10 Mark von den Erträgniſſen bis

jährlich
5 Millionen für den Denaturierungsfonds bereit

Ein freiſinniger Abgeordneter bittet um Annahme
des freiſinnigen Antrages auf Feſtſetzung der Spannung auf zu
nächſt 15 Mark und dann von fünf zu fünf Jahren ſinkend bis auf
fünf Mark Sollte dies keine Annahme finden ſo ſei der neue Ent
wurf der beſte Mittelweg Eine allzu große Begünſtigung der
Kleinbrenner habe ein ſtarkes Anwachſen der Kleinbetriebe zur
Folge das wiederum erheblich höhere Kontrollkoſten erfordere

Dies letztere beſtätigt ein Bundes ratsbevollmächti g
ter und ſtellt in Ausſicht in Kürze Unterlagen für die Berechnung
der Erhebungskoſten beizubringen Schon jetzt könne er ſagen daß
Preußen 3,5 bis 4 Millionen Mark über ſeine Vergütung hinaus
aufwende

Ein konſervativer Abgeordneter erklärt daß der
konſervative Antrag auf Feſtſetzung der Spannung auf 20 Mark
mit dem Mindeſtſatze von 110 Mark pro Hektoliter 1,10 Mark
pro Liter beginnend und vom 1 Oktober 1914 bezw 1918 ab auf
15 Mark das äußerſte ſei was die bedrängte Landwirtſchaft als
Opfer bringen könne und auch nur mit dem Vorbehalt daß das
Brennrecht wie der Entwurf es vorſehe ſo ausgeſtaltet werde daß
der techniſche Spiritus erheblich unter den Produktionskoſten ab
gegeben werden könne

Die Abſtimmung brachte eine Ueberraſchung
Die Reichs partei trennte ſich von den Deutſch

konſervativen Man hatte nach dem Verlauf der Ver
handlungen erwartet daß ſich eine Mehrheit aus der
Rechten und dem Zentrum auf den Hauptantrag der
Konſervativen Antrag Dietrich vereinigen würde der die
Spannung von 20 Mark für die nächſten fünf Jahre aufrecht
erhalten und ſie dann dauernd auf 15 Mk feſtlegen will

Vorher aber wurde der weiter gehende Antrag des Grafen
Schwerin zur Abſtimmung geſtellt der die Kürzung der Liebes
gabe auch für ſpäter ablehnt und ſie in ihrer jetzigen Höhe von
20 Mark verewigt Der Antrag Schwerin wird mit dem
oben erwähnten Amendement des Zentrums mit 16 gegen

12 Stimmen angenommen
Jn raſcher Folge wird dann eine Reihe weiterer Paragraphen

unverändert nach dem Entwurf angenommen Vom Zentrum
liegt ein Antrag auf Begünſtigung der kleinen Obſtbrennereien
vor bei einer Produktion unter 50 Hektoliter ſollen ſie bei der
Verbrauchsabgabe um 40 Prozent begünſtigt werden bei einer
Produktion von 50 bis 100 Hektoliter um 30 Prozent Die Be
ſchlußfaſſung über dieſen Antrag wird bis zur nächſten Sitznug aus
geſetzt wo die Regierung die den Antrag mit Rückſicht auf das
Steuererträgnis bekämpft Material vorlegen wird S 13 betreffend
die gewerblichen Brennereien wird nach einem Antrage Dr Weber

natl folgendermaßen gefaßt
Als gewerbliche Brennereien ſind alle Brennereien

welche Hefe erzeugen ſowie diejenigen anzuſehen die weder
zu den land wirtſchaftlichen Brennereien noch zu den Obſt
brennereien und den dieſen gleichgeſtellten Brennereien ge
hören

Es wird alſo die Hefeproduktion als Zeichen des gewerblichen
Betriebes angeſehen

Allgemeine Mitteilungen
Der Kaiſer von Oeſterreich empfing geſtern im

Schloſſe Schönbrunn den deutſchen Militärattachs Graf
lichen Erzbiſchof v Abert um die nötigen Schritte hierzu l v Kageneck überbrachte als Geſchenk des deutſchen Kaiſers

ein Album mit Aufnahmen von den anläßlich des Jubiläums des
S

e

e



Kaiſers vom FranzGarde GrenadierRegiment veranſtalteten
Feierlichkeiten

n

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 26 März

Am Miniſtertiſche Schwartzkopff

Haftung des Staates für ſeine Beamten
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes über die Haftung

des Staates und anderer Verbände für Amtspflichtver
letzungen von Beamten bei Ausübung der öffentlichen
Gewalt Die Vorlage ſieht bekanntlich eine Haftung des Staates
für Pflichtverletzungen der Staatsbeamten und eine ſolche der
Kommunen und Verbände für Pflichtverletzungen der Kommunal
beamten und Lehrer vor Die Kommiſſion hat an der Vorlage ver
ſchiedene Aenderungen vorgenommen Jn 8 A hat ſie feſtgeſetzt daß
bei Amtspflichtverletzungen von Standesbeamten die Verantwort
lichkeit nicht die Kommune ſondern den Staat trifft Jn einem
neuen S 4a iſt beſtimmt daß dem Schulverbande die Mittel zur
Leiſtung des Schadenserſatzes vom Staat zu gewähren ſind wenn
der Verband unvermögend iſt oder er bei der Berufung ein Wahl
recht oder Berufungsrecht nicht hatte oder nicht ausgeübt hat

Hierzu liegt ein freiſinniger Antrag vor der verlangt daß
als Beamte auch diejenigen nicht beamteten Perſonen gelten
deren ſich der Staat zur Ausübung ſeiner öffentlichen Gewalt
bedient

Abg Dr v Voß konſ
Meine Fraktion lehnt die Ausdehnung der Vorlage auf die

Schulverbände ab Hier wäre in unſerer ſteuerreichen Zeit eine
Mehrbelaſtung unerträglich Allerdings haben die Schülermiß
handlungen ja zugenommen ſo daß eine Haftung der Schulverbände
angebracht erſcheinen könnte Aber der Grund für die Zunahme
der Schülermißhandlungen iſt der Lehrermangel der zur
Ueberarbeitung der Lehrer führt und ſie nervös macht Mit der
Beſeitigung des Lehrermangels werden auch die Schülermißhand
lungen aufhören Dazu kommt daß der Lehrer nicht für den
Schulverband im weiteſten Sinne tätig iſt der Schulverband kann
alſo nicht für ein Verſchulden des Lehrers haftbar gemacht werden
Ein Beaufſichtigungsrecht der Schulverbände dem Lehrer gegen
über läßt ſich praktiſch nicht durchführen

Juſtizminiſter Beſeler
Die Staatsregierung legt hohen Wert auf das Zuſtande

kommen dieſes Geſetzes Ueber den Grundgedanken die Haftpflicht
des Staates für ſeine Beamten herrſcht allgemeine Ueberein
ſtimmung Die Bedenken des Vorredners gegen die Haftung der
Schulverbände betreffen nur einen untergeordneten Punkt Die
Regierung hat ſchon in der Kommiſſion erklärt daß eine zu ſtarke
Belaſtung der Schulverbände nicht eintreten wird und ſie hat die
Anregungen der Kommiſſion namentlich die leiſtungsſchwachen
Schulverbände vor der Gefahr einer übermäßigen Belaſtung zu
ſchützen akzeptiert Leiſtungsunfähige Schulverbände ſollen von
der Haftung freibleiben Unter leiſtungsunfähigen Gemeinden ver
ſteht die Regierung ſolche die dauernde Zuſchüſſe auf Grund des
Volksſchulunterhaltungsgeſetzes beziehen Aber das ſoll nicht das
einzige Kriterium für die Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinde ſein
die Leiſtungsunfähigkeit kann auch aus anderen Gründen anerkannt
werden Mit ihrer Zuſtimmung zu dieſem Wunſche hat die Regie
rung großes Entgegenkommen gezeigt Ueber dieſes Maß des
Entgegenkommens können wir nicht hinausgehen Jch vertraue
daß die Rechte angeſichts dieſer entgegenkommenden Stellungnahme
der Regierung ihren Widerſpruch gegen die Vorlage aufgeben wird
Hinzufügen möchte ich noch daß die Regierung die Einſtellung
eines Fonds in den Etat beabſichtigt aus dem die Haftpflicht
leiſtungsunfähiger Schulverbände vom Staate beſtritten werden
ſoll Dieſer Fonds kann nötigenfalls auch überſchritten werden
Beifall

Abg Reinhard Ztr
Den einſeitigen Standpunkt des Abg v Voß können wir nicht

teilen Wenn auch nicht alle unſere Wünſche erfüllt ſind ſo werden
wir doch deswegen das Geſetz das einen weſentlichen Fortſchritt
bedeutet nicht ſcheitern laſſen Die Regierung hat großes Ent
gegenkommen gezeigt Man hätte noch verſuchen ſollen die
Militärperſonen in das Geſetz einzubeziehen

Abg Boisly nl
Wir ſtimmen der Vorlage in der mühſam zuſtande gebrachten

Faſſung der Kommiſſion zu weil wir fürchten ſonſt das ganze
Geſetz zu gefährden Deshalb werden wir keine Spezialwünſche
vorbringen und auch gegen den freiſinnigen Antrag ſtimmen der
zurückgezogen werden ſollte Die Erklärung des Miniſters über das
Eintreten des Staates für leiſtungsunfähige Schulgemeinden iſt
ſehr dankenswert Run find freilich auch einzelne Gutsbeſitzer
ſchulunterhaltungspflichtig und für ſie könnte die Haftpflicht eine
ſchwere Belaſtung werden Aber ſie können eine Haftpflichtverſiche
rung eingehen die nur eine Jahresprämie von 3 Mk pro
Lehrer bedingt Den Gutsbeſitzern iſt doch die Grundſteuer nur
erlaſſen wegen ihrer Schulunterhaltungskoſten ſie haben alſo
auch Vorteile von ihrer Schulunterhaltungspflicht Wenn die
Rechte um der Gutsbeſitzer willen das Geſetz zum Scheitern bringt
ſo wird große Erregung im Lande entſtehen und eine reichsgeſetz
liche Regelung der Sache wird die Folge ſein Ob dabei die Guts
beſitzer und Schulverbände ſo gut wegkämen wie bei der vorliegen
den Regelung iſt höchſt zweifelhaft Die Annahme des Geſetzes
ſollte möglichſt einſtimmig erfolgen

Abg Viereck frk
legt die Gründe dar weshalb ſeine Partei dem Geſetze zugeſtimmt
habe Die Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen ſeien durch die
Regierungserklärungen in der Kommiſſion abgeſchwächt worden
Die Kommiſſionsfaſſung habe die Vorlage annehmbar gemacht

Abg Caſſel frſ Vp
Die Vorlage ſtellt in ihren Grundzügen die Erfüllung

einer alten liberalen Forderung dar Gegen Ein
zelheiten haben wir freilich noch Bedenken Auch wäre es zu
wünſchen geweſen daß der Staat außer für die Standesbeamten
auch noch für andere Kommunalbeamte aufzukommen hätte es gibt
eine ganze Reihe Kommunalbeamte die ſtaatliche Funktionen
ausüben Daß die Kommunen für dieſe auch haften iſt unge
rechtfertigt Mit der Haftpflicht der Schulverbände für die Amts
vergehen von Lehrern und Lehrerinnen ſind wir durchaus ein
verſtanden ja wir hätten gewünſcht daß das hier zum Ausdruck
kommende Prinzip nicht durch die Rückſichtnahme auf leiſtungs
unfähige Schulgemeinden durchbrochen worden wäre Die Auf
hebung der Haftpflicht ſolcher Schulverbände die kein Lehrer
wahl Berufungs oder Vorſchlagsrecht haben birgt die Gefahr
daß viele Gemeinden auf dieſes Recht verzichten werden um der
Haftpflicht zu entgehen Unſere Bedenken gegen die Beibehal
tung des Kompetenzkonflikts ſind zwar ſehr groß aber nicht ſo

groß daß wir deshalb die Verantwortung für das Scheitern des
Geſetzes übernehmen wollten Das Geſetz iſt ein unleug
barer Fortſchritt deshalb werden wir dafür ſtimmen
Beifall

Abg Lippmann ſfrſ Vgg
Das Geſetz hat allerdings mehrere Schönheitsfehler Dazu ge

hört die Beibehaltung des Kompetenzkonflikts Die Haftung der
Schulverbände hat unſeren Beifall Der Redner begründet dann
den freiſinnigen Antrag Die Landesgeſetzgebung iſt für die Feſt
ſtellung des Begriffes der Beamtenqualität zuſtändig Namentlich
für die Fleiſchbeſchauer iſt unſer Antrag von großer Wichtigkeit
Wenn die Fleiſchbeſchauer nicht als Beamte angeſehen werden
kann das Publikum den Staat wegen Pflichtverletzungen der Fleiſch
beſchauer niemals in Anſpruch nehmen

Miniſter Dr Beſeler
Ohne die Möglichkeit des Kompetenzkonflikts können wir dem

Geſetz nicht zuſtimmen da anders eine Einheitlichkeit der Recht
ſprechung nicht zu erzielen iſt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die
Gerichtsvollzieher unter das Geſetz fallen Für ſie iſt das Geſetz in
erſter Linie gemacht Den freiſinnigen Antrag bitte ich abzulehnen
Für die Auslegung des Begriffs Beamter iſt nur das Reichsrecht
zuſtändig

Geheimrat Müller
aus dem Kultusminiſterium ſtellt gegenüber dem Abg v Voß
feſt daß die Zahl der Beſtrafungen von Lehrern wegen Ueberſchrei
tung des Züchtigungsrecht ſtändig zurückgegangen ſei Jm letz
ten Jahre ſeien nur 12 Beſtrafungen vorgekommen Die Unter
richtsverwaltung ſei ſtändig bemüht die Lehrer zu einer mäßigen
Ausübung des Züchtigungsrechts anzuhalten

Abg Heimann Soz
Der Gang der Verhandlungen hat in mir die Ueberzeugung

geſtärkt daß die Regierung den Kompetenzkonflikt nicht aufgeben
will weil die ſtaatliche Bureaukratie kein Machtmittel aus der
Hand geben will Sehr richtig b d Soz Die Regierung hat
darin zu dem Oberverwaltungsgericht mehr Vertrauen als zu den
ordentlichen Gerichten bei denen doch einmal ein ſchwarzes Schaaf
unterlaufen kann Der zweite Stein des Anſtoßes iſt daß der
Staat nur nach Billigkeit haften ſoll wenn der Beamte im Zu
ſtande der Bewußtloſigkeit handelte Wir lehnen deshalb das
ganze Geſetz ab

Der freiſinnige Antrag wird abgelehnt das Geſetz nach den
Vorſchlägen der Kommiſſion in zweiter Leſung angenommen

Etatsnotgeſetz

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg Frhrn v Erffa
konſ nach dem dem Etatsgeſetz ein S 3 a eingeſchoben werden

ſoll durch welchen die bis zur Feſtſtellung des Etats innerhalb
der Grenzen des Etats geleiſteten Ausgaben nachträglich geneh
migt werden

Abg Frhr v Erffa konſ
Es iſt nicht die Schuld der Budgetkommiſſion wenn der Etat

in dieſem Jahre nicht rechtzeitig verabſchiedet wird Die Budget
kommiſſion hat eine ganz außergewöhnlich große Anzahl von
Sitzungen abgehalten Sie war aber mit der Beratung der Beſol
dungsvorlagen derartig in Anſpruch genommen daß ſie unmöglich
den Etat fertigſtellen konnte Aus dieſem Grunde ſieht ſich die
Budgetkommiſſion gezwungen dem Hauſe vorzuſchlagen wieder
einen Notparagraphen wie 1902 und 1907 zu ſchaffen Die Bud
getkommiſſion ſetzt aber voraus daß die Regierung von der ihr
erteilten Ermächtigung einen weiſen und vorſichtigen Gebrauch
machen wird Sie erwartet insbeſondere daß die Regierung nur
diejenigen Ausgaben macht welche entweder hier im Plenum oder
wenigſtens in der Budgetkommiſſion keine Beanſtandung erfahren
haben

Finanzminiſter Frh v Rheinbaben
Jch muß dem Vorredner darin zuſtimmen daß die Budget

kommiſſion eine große Arbeitsleiſtung und eine übermäßige An
ſtrengung hinter ſich hat Jch muß insbeſondere die Tätigkeit
ihres Vorſitzenden dankbar anerkennen Jch kann aber namens
der Regierung auch erklären daß wir den heutigen Ausführungen
des Abg Frhrn v Erffa durchaus zuſtimmen und deshalb Aus
gaben nur in den Reſerven leiſten werden die er gekennzeichnet
hat Jch erachte mich alſo nur für ermächtigt Ausgaben die an
ſich dringender Natur ſind und von denen wir nach der Beratung
in der Kommiſſion und hier im Plenum annehmen dürfen daß ſie
die Zuſtimmung des Hauſes finden werden vorzunehmen Nur
zwei Einzelheiten müſſen berückſichtigt werden einmal die Neuord
nung in der Kataſterverwaltung Hier beruht die Neuordnung
auf einem ganz anderen Prinzip der Gebührenordnung Es würde
zu Unträglichkeiten führen wenn dieſe Neuordnung nicht mit Be
ginn des Etatsjahres in Kraft geſetzt würde Dasſelbe gilt für
die Staatsbauten die eine Verzögerung erleiden würden wenn
die Ausführung nicht ſofort begonnen würde Jch nehme die Zu
ſtimmung des Hauſes hierzu an Beifall

Abg Frhr v Zedlitz frk
beantragt Ueberweiſung des Antrages an die Budgetkommiſſion
Unerwünſcht ſei daß die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen mit
rückwirkender Kraft vom 1 April 1908 noch nicht zur Durch
führung kommen konnte Viele Beamte und Lehrer kommen da
durch in eine Notlage Könnte man nicht einen Vorſchuß zahlen
beſonders da wo volle Einmütigkeit über die Gehaltsverbeſſerung
herrſcht

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion Es folgt die
zweite Leſung der Vorlage betr Erhöhung des Grundkapitals der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe von 50 auf 75 Millionen Mark

Abg Rewoldt frk berichtet über die Verhandlungen der
Kommiſſion

Das Haus vertagt ſich

Das Abgeordnetenhaus wird am 2 April in die Oſter
ferien gehen
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Ausland

Sin neuer Poststreik in Sicht
Das wenig energiſche Verhalten der franzöſiſchen Re

P anläßlich des Poſtſtreiks zeitigt jetzt ſeine Folgen
ie Erregung unter den Poſt und Telegraphenangeſtellten

wegen des Miniſterratsbeſchluſſes betreffend die Maßrege
lung der Urheber der Maueranſchläge wächſt erheblich und
ſchon droht man mit einem neuen Ausſtand Das Streik
komitee trat wieder in Aktion und vereinigte ſich zu einer
langen ſtreng geheimen Sitzung

Hierzu liegen folgende Nachrichten vor
Paris 26 März Die Bevölkerung ſteht dem drohenden

neuerlichen Poſtſtreik nicht ſympathiſch gegenüber Das ge
duldige Publikum hat mit den zehn durchlebten Tagen gänz

licher Abgeſchloſſenheit reichlich gelang Die Geſchäfts
welt rüſtet ſich für Selbſthilfe durch private Organiſation
Die Verfaſſer des Dankerlaſſes ſind kriegeriſch geſtimmt und
drohen mit Generalſtreik aller Beamten des

Paris 26 März Soeben trifft die Nachricht ein daß
bereits einige Telegraphenlinien der Pariſer Bannmeile
abgeſchnitten ſind

Rücktritt des ruſſiſchen Finanzminiſters
Der Finanzminiſter Kokowzew verläßt wie aus

Petersburg gemeldet wird endgültig ſeinen Poſten
ſobald die Budgetfrage in der Duma erledigt iſt Das ſoll
bald nach Oſtern der Fall ſein Kokowzew iſt für den Bot
ſchafterpoſten in Paris auserſehen und hat auch ſchon ſeine
Bereitwilligkeit dazu erklärt otiviert wird ſeine Ernennung mit der Puigen Lage des internationalen Geld

marktes die einen tiefen Kenner als Vertreter der ruſſiſchen
Intereſſen auch in Paris erfordere

Halle und Amgebung
Halle a 27 März

Einen Werberuf
erläßt der hieſige Verein der Liberalen für
Halle und den Saalkreis Der Aufruf iſt gegenwärtig
wo die letzten Tage auf politiſchem Gebiet jenes außer
ordentlich weittragende Ereignis Kündigung des Blocks
gebracht haben beſonders zeitgemäß Mehr als je müſſen
alle Bürger alle Freunde eines geſunden Fortſchritts ſich
zuſammenſcharen um endlich auch einer Steuerpolitik Halt
gebieten zu können die für unſer Vaterland ſchwere Ge
fahren für die ſchaffenden Stände für Geſchäftsleute
Beamte Arbeiter neue Laſten für unſer gewerbliches Leben
großen Schaden bringen muß

Jn dem Aufruf heißt es
Die wirtſchaftlichen und ſozialen Kämpfe die in den letzten

Jahren in den Parlamenten ausgefochten wurden haben allent
halben und immer mehr das öffentliche Jntereſſe wachgerufen und
zu politiſcher Betätigung und Meinungsäußerung angeregt

Größerer Anteil wird genommen an allen Vorgängen des
öffentlichen Lebens in Stadt und Land in Staat und Reich wie
auch an den Beziehungen zu der geſamten Welt Unter ſolchen
Umſtänden gilt es einem gemeinſamen Sammelpunkte ſich zuzu
wenden wo in gegenſeitigem freimütigem Gedankenaustauſch alle
diejenigen Tagesfragen erörtert werden die in erhöhtem Maße die
Geſamtheit beſchäftigen

Ein ſolcher Sammelpunkt iſt der Verein der Liberalen in Halle
und dem Saalkreiſe der ſeit Jahrzehnten alle diejenigen vereinigt

die in vorurteilsfreier Geſinnung eine fortſchreitende Entwicklung aller unſerer Verhält
niſſe zum Beſſeren anſtreben

Nicht allein in Zeiten einer Wahlbewegung iſt es erforderlich
ſich zuſammen zu ſcharen ſchon vorher und ſtets gilt es gewappnet
und vorbereitet zu ſein Der liberale Mann hat die Pflicht mit
zuarbeiten und dem Sammelpunkte anzugehören von dem aus der
liberale Gedanke in unſerem engeren Kreis verbreitet wird

Wir richten deshalb an Sie die Bitte ſich uns anzuſchließen
und dem Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe als
Mitglied beizutreten

Möchten recht viele dem Rufe folgen Nur im Libe
ralismus liegt auf der Dauer die Wohlfahrt und der Fort
ſchritt unſeres Volkes

Ein neues Friedhofsprojekt
iſt von dem Stadtbauamt ausgearbeitet worden Es be
trifft das Friedhofsgelände an der Deſſauerſtraße für das
urſprünglich nach dem Plan des früheren Stadtbaurats
Rehorſt Baulichkeiten im Geſamtbetrage von reichlich einer
Million vorgeſehen waren

Das neue Projekt das Herrn Stadtbaurat Zachariä zum
Vater hat iſt erheblich billiger geworden und kommt dem
Wunſch der Stadtverordneten die für ein nur etwa
60 Morgen großes Gelände nicht eine ſolche Rieſenſumme
verbauen wollten entgegen Es ſieht u a eine Leichen
halle vor Wohnungen für den Friedhofsverwalter und den
Leichenwärter Der Koſtenanſchlag lautet auf 300 000 Mk
Zugleich iſt noch ein zweites Projekt beigefügt das mit
258 000 Mk ausläuft

Herr Kapellmeiſter Bach vom hieſigen Stadt Theater
verläßt mit Ablauf der dieswinterlichen ſeinen
hieſigen mit Erfolg gekrönten Wirkungskreis An Bachs
Stelle tritt Herr Wolfgang Riedel ein Sohn des
Braunſchweiger Hofkapellmeiſters und Komponiſten Her
mann Riedel Der junge Riedel iſt zur Zeit als Chorrepe
titor an der Kgl Hofoper in Berlin tätig

Stadtmiſſion Oeffentliche Einführung des 2 Paſtors
Jn die durch den Weggang des Herrn Paſtor Vonhof frei
gewordene Stelle des 2 Vereinsgeiſtlichen der Hall Stadt
miſſion wird am 1 April der bisherige Hilfsprediger an der
Neumarktgemeinde Herr Paſtor Hübner eintreten Die Ein
führung durch den Herrn Superintendenten D Wächtler
wird am nächſten Donnerstag abends 8 Uhr im großen
Stadtmiſſionsſaale ſtattfinden

Die Feuerwehr wurde geſtern abend in der achten
Stunde nach dem Grundſtück Leipzigerſtraße 83 gerufen wo
ein Schornſteinbrand entſtanden war Die Gefahr wurde
raſch beſeitigt

e

Provinzial Nachrichten
Gewitter

Hundeluft Deſſau 25 März Vorgeſtern abend
gegen 6 Uhr entlud ſich über unſerer Gegend ein ſtarkes Ge
witter bef dem ein i das dem Landwirt Albergt 5
hörige e traf Der Blitz nahm ſeinen Weg dur
den Schornſtein nach der Schlafſtube und fuhr in eines 75
Betten ohne zu zünden Durch einen andern Schlag iſt au n
die Telephonleitung zwiſchen hier und Stackelitz zerſtö
worden
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Hettſtedt 25 März Verſchwunden Seiteinigen Tagen iſt der 18 Jahre alte Barbierlehrling Wil

helm Bloche der in Magdeburg in der Lehre war und ſich
hier bei ſeiner Mutter der Witwe Blocke Brunnenſtr 1
aufhielt ſpurlos verſchwunden

D Zeitz 26 März Merkwürdiger Fund An
der Floßgrabenbrücke zwiſchen Kretzſchau und Grana wurde
eſtern nachmittag im Eiſe des Floßgrabens feſtgefroren ein

ſcharf geladenes Artilleriegeſchoß Schrapnell gefunden Es
ehlt bis jetzt jeder Anhaltspunkt wie das gefährliche Ge
choß an dieſe Stelle gekommen ſein kann

Zeitz 26 März Verhafteter Durchbrenner
Wie aus Erfurt berichtet wird wurde dort der 21jährige
Kellner Rothardt der kürzlich hier ſeinem Prinzipal 1000
Mark unterſchlug von der Polizei feſtgenommen Er hatte
das Geld innerhalb 16 Tagen durchgebracht

her 25 März Skalpiert Jn Siedendolsleben half die 13 jährige Anna Gieſe dem Landwirt
Fuhrmann beim Häckſelſchneiden Als ſie mit einer Schaufel
den Häckſel unter der Maſchine fortſchaffen wollte kam ſie
der Triebwelle zu nahe und ihr Zopf verwickelte ſich in die
ſelbe Sie wurde einige Male herumgeſchleudert Dabei
wurden ihr die Haare mit der Kopfhaut abgeriſſen und ein
Ohr ſtark beſchädigt Die Unglückliche liegt ſchwer verletzt
darnieder

Apolda 25 März Todesſtur Der Dachdecker
Hermann Philipp fiel geſtern in der Sandgaſſe von dem
Dache eines Hauſes und erlitt tödliche Verletzungen

Eiſenach 25 März Der Gemeinderat beſchloß
die Verpachtung des Kurbades an die Eiſenacher Terraingeſellſchaft

c

AUnterhaltungsblatt
Das Kind von Goslar Von Adolf Wilbrandt Fortſ

Das Jdeal Humoreske von Lothar Brenkendorf Schluß
Vermiſchtes

Blätter fürs Haus
Die Küche im April Von A Burg Raumſparende

Gartenſtadthäuſer für Geſunde und Kranke
Von Dr M Schönborn Wunder der Blumenzucht
Mode Allerlei

c àcc2ò3c
Letzte Nachrichten

Die Freiſinnige Zeitung über die Beſchlüſſe
der Stener Kommiſſion

H Berlin 26 März Privat Telegramm der Saale
Zeitung Jm Anſchluß an die Beſchlüſſe der Steuer Kom
miſſion des Reichstages bringt die Freiſinnige Zeitung an
leitender Stelle einen Artikel der ſich mit dem neuen konſer

vativ klerikalen Block beſchäftigt und im Sperrdruck folgen
den Paſſus enthält Die Beſchlüſſe der konſervativ klerikalen
Koalition bilden ein wahres Prachtſtück agrariſcher Geſetz
gebung Die Konſervativen haben ſeinerzeit feierlich ver
ſichert daß ſie aus nationalen Gründen eine Reichsfinanz
reform zuſtande bringen wollten die der herrſchenden
Finanznot abhelfen würde Aber ſie laſſen die Rückſicht auf
die Finanznot ſofort bei Seite wenn es ſich darum handelt
agrariſche Sondervorteile einzuheimſen Es iſt ein Fehler
die bisherige Geſetzgebung aufrecht zu erhalten denn ein
Rückblick zeigt daß der Weg zum Defizit mit Liebesgaben
gepflaſtert iſt Die Liberalen haben geſchloſſen geſtimmt
die Freikoſervativen haben es abgelehnt den Weg zu be
treten den Konſervative Zentrum und Polen gemeinſchaft
lich jetzt gehen Die Freiſinnigen haben ſich redlich um das
Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform bemüht und haben

von der Notwendigkeit überzeugt ſich bereit erklärt
Opfer zu bringen und ein weites Entgegenkommen im Jnter
eſſe des Blockgedankens zu bekunden Wir begrüßen die
Klärung der Situation aber Jnduſtrie und Gewerbe tun
uns leid Die neue Mehrheit wird eine Steuer Politik
treiben daß den induſtriellen Kreiſen die Augen übergehen

v

Berlin 26 März Die Abgeordneten Baſſermann und
Wiemer die Fürſt Bülow geſtern zu ſich berufen hatte er
hielten von ihm die Erklärung daß er entſchloſſen ſei die
Reichsfinanzreform mit dem Block zu Ende zu führen

Zum Fall des Pfarrers Tremmel
Bamberg 26 März Das katholiſche Volksblatt be

richtet Pfarrer Tremmel habe vor einiger Zeit an den
Bürgermeiſter ein Schreiben gerichtet in dem er ihm bat
alle Kundgebungen für und wider ihn nach Möglichkeit zu
verhindern um dem Zwieſpalt in der Pfarrei ein Ende zu
bereiten

Franzöſiſche Märchen
Berlin 26 März Die Norddeutſche Allgemeine Ztg

dementiert offiziös zwei aus franzöſiſchen Quellen ſtam
mende Gerüchte 1 Jn telegraphiſchen Meldungen des
Pariſer Temps wurde behauptet der deutſche Kaiſer habe
einen Brief an den Kaiſer von Rußland gerichtet des Jn
halts Rußland dürfe an der Anerkennung der Annexion
Vosniens keinen Zweifel laſſen 2 Jn einem andern Briefe
habe der Kaiſer dem öſterreichiſchen Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand ſeine Unterſtützung ohne Vorbehalt zu
geſagt Beide Nachrichten heißt es ſind völlig aus der
Luft gegriffen

Die Gefahr eines neuen Poſtſtreiks in Frankreich
Paris 26 März Die Delegierten der Poſt und Tele

graphenbeamten wurden heute mittag im Haupt Poſtamt
in Anweſenheit des Direktors und anderer hoher Beamter
empfangen Sie erklärten daß der Wortlaut der von der

egierung gerügten Maueranſchläüge im Rahmen ihres
treikrechts gelegen habe ſie ſeien von der Antwort der
egierung peinlich überraſcht worden Der Poſtminiſter

hatte hierauf eine Unterredung mit Clemenceau der dann
von dem Präſidenten der Republik empfangen wurde Unter

Die Orientkrisis
Der Schritt des Grafen Forgach

Wien 26 März An maßgebender Stelle wird erklärt
daß falls die Aktion der Mächte bis Montag keinen Erfolg

G den angekündi itt tu rde daan Wien FRaküen bauen Wenn Ter Lage
verlange

Wien 26 März Das r meldet ausParis die Verhandlungen der Mächte über eine Formel für
die gemeinſame Vermittelung in Belgrad welche ſelbſtver
ſtändlich auch die Zuſtimmung finden müßte haben bisher
entgegen anderen Meldungen kein poſitives Reſul
tat gezeitigt die Verhandlungen werden vielmehr noch
mehrere Tage in Anſpruch nehmen

Serbiſches Dynamit Attentat
Wien 26 März Wie aus Semlin gemeldet wird

wurde auf die Artilleriepoſition an der Eiſenbahnbrücke die
nach Belgrad führt von Serben ein Dynamitattentat
verſucht welches jedoch durch die Wachſamkeit der Poſten
vereitelt wurde
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Handol bowerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Ubr 10 Min Kredit 196,30 Diskonto 186 Deutsche Bank

238,75 Kanada 170,30 Paketfahrt 109,40 Nordd Llovd 87,70
Russische Anleihe von 1902 83,62 Laurahütte 188,25 Bochumer
Guss 215,75 Harpener 185,30 Gelsenkirchen 179 12 Berliner
Handelsgesellschaft 167,75 Baltimore 108,62 Phönix 160,62
Dresdner Bank 149,25 Schaaffhausen 133,75 Lombarden 16,87
A G 223,62 Siemens Halske 199,25 Deutsche Uebersee
150 10 Tendenz Ruhig

Am Kassamarktt notierten höhe r Berliner Terrain
Baugesellschaft 5 Terrain Südwest ,50 Stettiner Chamotte 75
Adler Fahrrad 4,50 Kappel Masch 11,25 Berlin Anhalter Masch
4,50 Hein Lehmann 4 Hofmann Waggon 7 Linke Waggon 6,75
Baer Stein 7 Panzer 5,75 Schubert Salzer 4 Albert chem
Fabrik 4 Fritz Schulz 6,75 Deutsche Gasglühlicht ,25 Deutsche
Waffenfabrik 4,75 Gebhardt König 5,50 Bergmann Elektr
4,50 Hamburg Wien Gummi 4,50 Hedwigshütte 4 Kattowitzer
3,50 Rhein Nassau 7,50 Rositzer Braunkohlen 5,50 Wittener

W t Langendreer 4,60 nie d riger Neue Photograph
Ges 2,50

Hallescher Bankverein,
Kulisch Kämpf Co

In der gestern im Hotel Stadt Hamburg abgehaltenen
ordentlichen Generalversammlung wurden bei Gegenwart von
86 Aktionären alle Punkte der Tagesordnung genehmigt und ge
mäss dem Vorschlag des Aufsichtsrates die Verteilung einer
Dividende von 9 Proz wie i beschlossen Die turnusgemäss
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates wurden durch
Akklamation wiedergewaählt Die Dividende ist zahlbar ab 1 Mai

Reichsbank In der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses
wurden zunächst die Wahlen der Deputierten für die Kreisaus
schüsse vorgenommen Sodann erörterte der Präsident des
Reichsbankdirektoriums Havenstein an der Hand des letzten
Wochenausweises die Lage des Instituts die zu einer Diskont
veränderung nach oben oder unten keinen Anlass gebe Die
Zunahme des Metallbestandes wäre noch etwas grösser ge
wesen wenn nicht in der letzten Woche ein kleiner Goldausgang
nach Argentinien erfolgt wäre der auf Arbitrageoperationen
zurückzuführen ist Die bisher vorliegenden Ziffern des 24 oder
25 März haben keine wesentliche Verschiebung des Status ge
bracht Die Ansprüche zum Ultimo scheinen sich in relativ
mässigen Grenzen halten zu wollen zumal die unsichere poli
tische Lage auf die Börsen Engagements einschränkend wirkte
Im übrigen wurde die politische Lage nicht gestreift Schliess
lich wurden einige neue Städteanleihen zum Lombardverkehr
zugelassen

Londoner Börse vom e6 März Es noterten Engt Konsols
83,98 Rio Tinto 68,37 Geduld 2,56 Goldfields 82 Steel com 4e6,26
Steel prefs 113,62 Rand Mines T s1 Anaconda 76

Waren uns rot e
Getreide

Berliner Produktenbörse s6 Märg Am Frühmarkt notiertern
Woeisen inl 229 280,00 Roggen inl 172172,50 Heafer märkiecher
meaklenburg pommersener vreuss posenscher u schlesischer frei
1839 196 mittel 183 187 gering176 182 russischer mittel u gern
178 182 NMais runder 170 1723 Gerste inländ Vustergerste ma
und gering 156 167 gute 108 184 russische und Donau leichte 140
bis 143 Brbsen inländ und ausiändisoher Futterware 187 192 kleine

Weivenmehl 00 28,25 30,50 Koggenmehl 0 und 1 21,30 8,00
Woeizenkleie 11 ,75 12 5 Roggenkleie 11 60 12 20 Alles frei Bann

Hamburg 26 März Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 257 2899 Roggen fest Mecklburg und Pomm 172 17T
Gerste fest südruss 119 120 Hafer fest Holst 178 182
Mecklenburger 180 185 Mais fest La Plata 125 1e7 mixed
22 130

Liverpool 86 März Roter Winterweizen per Mai S,3, per
Juli s,4 Bebpt Mais bunter amerikanischer per März per
Mai 5,9 Still

Antwerpen 26 März Deutseher La Platazug Kontrakt per
März April 55 Mai 53 Juni 6b,50 Jali 6,50Stall Umsatz 188,000 K

Pess 26 März Weizen mast
Roggen April 10,49 Gd 10,50 Br
9,18 Br Mais per Moi 61 Gd e2 Br

Zucker

Hamburg 26 Marz Rübenrohzuoker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

per April 14,12 Gd 14,13
Hater per April 9,18 Gd

vorm nachm abendsper März 21,10 21,10 21,05 MkApril 20,95 20,95 20,90Mat 21,10 21,19 21 05August 21,40 21 40 21,356Oktober 19,90 19,v0 19,96
Dezember 19,85 19,85 16,85fest ruhig rudig

Kaßee
Hamburg 26 März Good average Santos

vorm nachm abendsper März 345 Gd 35 Gàä Ga35 Gd 3511 G 3581 GSoptember 33 Gd 38 G 38 GaDezember 31 G4 s Gg s2 Gruhig behauptet behauptet
Havre 26 März Kattee good average Sentos per Maäre d

per Mai 45 per Sept 42 ver Der 4 Behbauptet
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 26 Märe Kartoſtelmehl und Stärke 21,79 22,25 Feuohde
Stärke 11,60

Magdebur g 26 März PFrima Kartoftelstürke und Mehl tar
190 kg 21,75 22 26

Splritus
Nordhausen 26 März Branntwein 40 Vol Proz for 100i Poſt Perſonal herrſcht große Aufregung man befürchtetebhaft den Ausbruch eines neuen Streiks l 106 106 62 25 68 do 4d Vol Proz fur 100 kg 106 10r

69 16 70 I M per lok eferung ohne Fass ab Brenneres

Wolle
Sremen 86 März Baumwolle still Vpl loko mlädl 47,25 Ptg
Liverpool 26 Marz Baumwolle i h das vor

Import 86,000 Ballen davon Amerikaner 22 000 en Soill
Liverpool 26 Marz A sche Baumwol e Mai
Alexandria 26 Marr egyptische Baumwolle per Mai 14

Juli 14,06 Nov 14,os
Heu Stroh usw

Halle 26 März h aber Heu u Stroh mi
Prise und rwar dei Partien frei Bahn delFuhre Die Parti sind diek Z troi S er 8preise sind in Klammern oggen Leangedre2,30 2,75 Masohinenstroh rierk

ggenstroh 1,20 and Weizenstroh 16 u Streonweeken 1,40
1,0 Breitdrusoh 1,65 180 Wies en heu hies od Thar beste Sort
3,50 3,75 gute tremde Sorten 2 50 S,00 8,25 Kleeben eroter
Sohnitt beste Sorten 8,60 8,765 minderwertige Sorten ohne An
gebot Tortstreu in 200 Ledungen frei Bahn bier 1,00 in
einzelnen Ballen vom hier 1,50 M Hteksol geennd und
J n Bahn hier 1,76 im eingelnes vom Lager

er

Metalle
London 26 März Obili Kupter stetig 56 9 Mon 56 ZinnSsraits steti i 9 i Blei ir r
Amerlkanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Now Vork 2 3 25S 3 ORieago 26 3 25 9Weizen p Mai 1205 120 Weizen p Mai 117 h 417r Juni 1125 11 1 v Juli 104 108Mais p Mai 74 i 74 Mais p Mai 66 66Juli 73 735 e e Juli s8Mehl Spr elears 4,60 4,60 Hater p Mai
Kaeffeo Fair Rio Nr 8,04 8,04 r Juli 46 47März 6,95 8,00 Roggen p Mai s80 8s0pril 6,05 6,90 Schmalz Mai 10 17 10,12Petroloum in Cases 10,80 10,00 Juli 10,27 10,27
do in New Vork 8,50 8,50do in Philadelphia 8 25 8,45

Tendenn Weisen stetig Mais willig

Wasserstände
4 bedeutet Aber unter Null
Saale und Unstrut Frn Feke

Artern Brückenpegel 25 Febr 20 26 März 69 51Nebra Oberpegel 3 14 02 28 2r 3,08 86 22Weissenfels erpegel 68 3 e 6 2Unterpegel 62 r8,46 e Srot 6510 eAlsleben Oberpegel 25 26 74 2 52Unterpegel r3,74 4,16 48ßerndurg s 2 2 JKalbe Oberpegel 61 3 2 38do Unterpegel a 28 90 3lser Egor Elbe Moidau
Sku Ms ar en i uete ar a üodoBudeis 25 0 90 6 Torgau 26 25 RPreg mee Wittenberg 4,08 14Jungbdungl 50 28 Boaeslau 24Daun r 2,4e 17 S u e 26Verdubite 10 es Magdeburg 8,78 30Brandeis 8,15 5 Tangermde 19 37Melnik p2 68 24 Nittenbrge 8,46 28Leitmerite 26 2,55 25 Döomite Peg 85 40 31
Aussig 40 20 HBHohbnstort e 2,42 25Dresden 1,98 i Lauendurg 40 25

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Ziolenzai,ger Berlin

26 März 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

hvvbvwwowroggggrnaoworboareDie Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckprämien

Vorprämien, RüokpramienApril Mai April Mai
Bbombarden 1 1 11 u 15 16Franzosen 146 14 r 1142 2 tat eBaltimore 1105 2 111 2 106 103 2

Dn Lose reDarmstädte B 129 1302 3Dise Comm 885 a 1885 h 188i a 18 8if
Berl Hdlsges 169 I h 16e 8 168Otsech Bank 737 x 236 8T e e s S z lasKa rä u T I 53Dynam Trust 162 2 teil a 187 15 e 8e eNordd o v etPrinee Henry ist u tie on e e v n 176 IReichsanl S 2 sRussen v 1902 s r 85 r SBoohumer 220 22 u 213 t ae e ehe i86 i vGelsenkireb I82 1885 4 176 178Harpener 13881 182 183 181Phoriz Tat a s 181 eh 149 Ia80 underA B G 2262 228 230 21
dis h v hBochumer 222 di Lours 195 GEelsenirohen I
Phönix 165 Harpener 191 5 A E G 22 5

NMaohfrage und Angedot Pretse von Kall Kuxon

von Samusel Zielenziger Berlin und Essen 26 MBrz

Geld rier netAdler Kali A Da Hugo 257s51Alexandersball 7050 7200 Imenrode 8025 3100Zeienrode 4700 4500 Jobannashal 5200 8800
Burdaohb 11,600 11,900 Jostus 64 s8Goerlstund 5800 6100Kaiserods en eOeeilienhall Eragersdall Akt 78 76Desdemona s800 Luadwigshall 67 s9Dieoh Kali Akt 687 Noeustassfurt 10 500Deutzohbland 8025 8100Reiohskronee
Friedriohshall 8s8 l Lossa 1000 10e0Giaoant RolandSondershausen 15 800 1 6,400 Rodgobers Akt 113 115
Ganthershall 3800 88950 Rothen 1450 1525Honn Kaoli Akt Saohsen Weimar 2550

em as850 2950 rora A Siegfri 3100 3180Helddurg 52 585 Sigmundshal 120 124Holdrangen l 1100 1128 Teutonis Akt i 156
Reldrungen Il 875 1025s Wilhelmaball 9250 8s5800

Hermans i Wiese eHRobdenfels 68700 s6000
Hodeagolern 2700 28e0

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedri
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haur

G vor d 2
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